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26. februar: 
KKG Karnevalsparty

27. februar: 
Auf nach Krefeld 
zum Rosenmontagszug
17. märz: 
Premiere Hölsche Komödie
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So, 05.: 	 11 Uhr Männerfrühschop-
pen des Komitee Karnevalszug Hüls, 
Saal „Goldener Hirsch“
Fr, 10.: 	 Ab 16.33 Uhr Proklamtion 
von Jux und Klamau, Saal „Goldener 
Hirsch“
Sa, 11.: 	 19 Uhr Mädchensitzung 
der KKG Nette-Stölle-Jonges, Saal 
„Goldener Hirsch“
So, 12.: 	 15 Uhr Mädchensitzung 
der KKG Nette-Stölle-Jonges, Saal 
„Goldener Hirsch“
Di, 14.: 	 Valentinstag
Fr, 17.: 	 19 Uhr Galasitzung des 
Sechserrates, Heinrichstift
Sa, 18.: 	 19 Uhr Galasitzung des 
Sechserrates, Heinrichstift
Sa, 18.: 	 Ab 19.30 Uhr Kostümparty 
„Lachende-Turnhalle“ in Tönisberg, 
Erpartsweg
Sa, 18.: 	 20 Uhr Sitzung der KKG 
Nette-Stölle-Jonges, Saal „Goldener 
Hirsch“
So, 19.: 	 15 Uhr Mädchensitzung 
der KKG Nette-Stölle-Jonges, Saal 
„Goldener Hirsch“
Mi, 22.: 	 18 Uhr Seniorensitzung 
des Komitee Karnevalszug Hüls, Saal 
„Goldener Hirsch“
Do, 23.: 	 Altweiber
Do, 23.: 	 Ab 18.30 Uhr Altweibertrei-
ben im Vereinsheim des Gartenbauver-
eins Hüls, Mühlenweg
Fr, 24.: 	 16.30 Uhr Kinderkarneval 
bei der Pfarrjugend, Heinrich-Joep-
pen-Haus
Sa, 25.: 	 11.11 Uhr Rathaussturm, 
Hülser Rathaus
Sa, 25.: 	 19 Uhr Karnevalsparty im 
Vereinsheim des Gartenbauvereins 
Hüls, Mühlenweg
Sa, 25.: 	 19 Uhr Galasitzung des 
Sechserrates, Heinrichstift

termine
termine in und um hüls		M  änner & Senioren-Sitzungen

Sa, 25.: 	 20 Uhr Sitzung der KKG 
Nette-Stölle-Jonges, Saal „Goldener 
Hirsch“
Sa, 25.: 	 20 Uhr Kostümball „Alle 
Narren unter einem Hut“, Köhlerhalle 
Kempen
So, 26.: 	 14.11 Uhr Sonntagssitzung 
von Jux und Klamau, , Saal „Goldener 
Hirsch“
So, 26.: 	 16.30 Uhr Kostüm-Disco 
des Sechserrates (ab 14 Jahren), 
Heinrichstift
So, 26.: 	 20 Uhr Große Karnevals-
party der KKG, Saal „Goldener Hirsch“
So, 26.: 	 20 Uhr Vorabifete in Kem-
pen, Köhlerhalle
Mo, 27.: 	 Rosenmontagszüge in 
Krefeld und Kempen
Mo, 27.: 	 ab 11.30 Uhr Frühschop-
pen des Sechserrates (ab 16 Jahren), 
Heinrichstift
Di, 28.: 	 ab 17:30 Uhr Thekenabend 
mit Tanz des Sechserrates (ab 18 
Jahren), Heinrichstift
Di, 28.: 	 Ab 20:11 Uhr Altweibertrei-
ben in St. Hubert

März 2017

Di, 07.: 	 17 Uhr Bezirksvertretungs-
sitzung Hüls
Fr, 10.: 	 19 Uhr Mitgliederversamm-
lung des HSV, Heinrichstift
Do, 16.: 	 19 Uhr Premiere Bretter-
bühne Tönisberg „Pension von leichter 
Sitte“, Pfarrheim Tönisberg
Fr, 17.: 	 19 Uhr Premiere Hölsche 
Komödie, Heinrich-Joeppen-Haus
Mo, 20.: 	 Frühlingsanfang
Di, 21.: 	 Ab 10 Uhr Halbfastenmarkt 
in Kempen
Do, 23.: 	 17 Uhr Stadtratssitzung, 
Seidenweberhaus 
Sa, 25.: 	 19 Uhr Hülser Rocknacht, 
Saal „Goldener Hirsch“
So, 26.: 	 Zeitumstellung – Uhren 
eine Stunde vorstellen
Do, 30.: 	 Nächste Ausgabe „hüls life“

2 hüls life

Mit einem musikalischen 
Markt-Ständchen machten die 
Vorstandsmitglieder  des Komitee 
Karnevalszug Hüls 1979 e.V. auf 
ihre zwei eigenen Sitzungen auf-
merksam. 
Am Sonntag, 5. Februar, 11.11 Uhr, 
ist der Männer-Frühschoppen mit 
rheinischen Spitzen-Karnevals-Stars 
im Saal Goldener Hirsch angesagt. 
Am gleichen Ort beginnt am Mitt-
woch, 22. Februar, 18 Uhr, die traditi-
onelle Senioren-Sitzung. Karten: Foto 
Express, Auf dem Graben 34. (qpr)

MIT MUSIK 
ZUM KOMITEE-
KARNEVAL                                                                                                                   

Vorstandsmitglieder vom Komitee Karne-
valszug Hüls 1979 e.V. machten mit Live-
musik auf ihre zwei Sitzungen aufmerksam.                   

hülser stadtführer

Dritte Auflage des Stadtteil-
führers erscheint
Die Arbeitsgruppe Leitbild für Hüls 
wird in Zusammenarbeit mit dem 
Hülser Bürgerverein die dritte Auf-
lage des Stadtteilführers „HÜLS 
INSIDE“ in einer Auflage von 5.000 
Exemplaren herausbringen.
Die Ganzjahresbroschüre beinhaltet 

eine Terminübersicht mit den „wich-
tigsten“ Veranstaltungen 2017, einem 
Lageplan, Infos zur Hülser Sozialstruk-
tur und der Gastroszene, Historischem 
sowie Einkaufstipps. Die Broschüren 
erhalten Sie beispielsweise ab dem 
06. Februar im Rathaus.(tob)

3 x breetlook

Karneval im Gartenbauverein
Am Altweiber-Donnerstag, 23. Fe-
bruar, brauchen Hölsche Alde nicht 
unbedingt nach Krefeld fahren. 
Sie können vereint ihre Macht für 
den ansonsten traditionellen Breet-
look-Dienstag bereits in Hüls erpro-
ben. Dazu ist ab 18.30 Uhr für einen 

Ansturm der „Alten“ das Vereinsheim 
beim Gartenbauverein Hüls 1899 e.V. 
bestens gerüstet. Für Musik sorgt 
„DJ Lemi“. Am Karnevalssamstag,  
26. Februar, findet erstmals ein buntes 
Karnevalstreiben ab 19 Uhr im Ver-
einsheim am Mühlenweg statt. (tob)

Das Musik-event

Hüls rockt!
Am Samstag, 25. März, ist es wie-
der soweit: Bereits zum 19. Mal 
gibt sich bei der Hülser Rocknacht 
die lokale Musikprominenz die 
Klinke in die Hand. Mit dabei sind 
in diesem Jahr die Hülser Cover-
band Groove Company, Lewinsky 
und the atmosphere. 

Gerockt wird auch dieses Jahr wieder 
im Saal zum Goldenen Hirsch. Karten 
gibt es für 15 Euro im VVK bei Moden 
Fuldner, bei Getränke Furth und beim 
City Graphic Team. Erfahrungsgemäß 
sollte man beim Kartenerwerb schnell 
sein – die Rocknacht ist jedes Jahr 
ausverkauft. (red)

st.tönis VORST

NEU! Ab dem 15. Februar
Startauflage 12.000 st.tönis VORST
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liebe leser!
editorial

Wir wünschen Ihnen ein gesundes, 
erfolgreiches und glückliches Jahr 
2017. Seit einigen Tagen befindet 
sich Hüls im karnevalistischen Aus-
nahmezustand, denn das Breetlooks- 
dorf, wird seit dem 28. Januar vom 
neuen Prinzenpaar Christian I. und 
Helene I. (May) regiert. Würde es 
nach Stefan Erlenwein gehen, dann 
würde von Hüls aus die ganze Bun-
desrepublik regiert werden. Als B.R. 
Eetlooksmann will er Deutschland 
„breet agian machen“! Sie merken es 
also schon, einen Schwerpunkt der 
heutigen Ausgabe bildet das Thema 
Karneval. Aus den Hülser Karnevals-
vereinen gibt es viele interessante 
Neuigkeiten zu vermelden. Darüber 

hinaus erzählt uns Heinrich Visentin 
etwas über seine Mitgliedschaft bei 
der EhrenGarde Köln. Zudem stellen 
wir Ihnen die neuen Inhaber von Op-
tik Erkelentz und Grabmale Hartmut 
Franzen, sowie den Nachfolger von 

Polizeihauptkommissar Oliver Nord-
holt Uwe Stadler vor.

Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe am 
31. März!

DREIFACHES  KARNEVALS-JUBILÄUM

CHRISTIAN I. & HELENE I. 
SIND DAS 60. HÜLSER PRINZENPAAR
Die närrische Sensation 2017 ist 
dem Sechserrat der katholischen 
Jugend e.V.  perfekt gelungen. 
Das neue Hülser Prinzenpaar sind der 
1. Vorsitzende Christian May von der 
Kleinen Karnevals-Gesellschaft Nette 
Stölle Jonges 1927 e.V.  (KKG) und 
seine Ehefrau Helene Pitterl-May aus 
Lienz in Österreich. Ihre Kinder Isabel, 
Kilian und Nesthäkchen Lena sind be-
geistert mit dabei. Die Proklamation 
von Tollität Christian I. und Lieblich-
keit Helene I. setzt einen Kontra- und 
Schlusspunkt in die Hülser Karne-
vals-Geschichte. Wie anfangs vom 
Saal-Prinzenpaar der Sechserrat-Ver-
anstaltungen kann und darf jetzt nach 
60 Jahren wirklich nicht mehr in ganz 
Hüls die Rede sein.  Präsident Ralf Git-
zelmann freut sich umso mehr, dass 
das Hülser Prinzenpaar aus eigenen 
Reihen genau zum Gesellschafts-Dop-
peljubiläum nominiert worden ist. 90 
Jahre KKG und 50 Jahre BigBand wer-
den aber erst vom 8. bis 10. Septem-
ber 2017 ganz groß in Hüls gefeiert. 
Prinz Christian I. und Prinzessin He-
lene I. sagen: „Als Hülser Prinzenpaar 
sind wir traditionsverbunden für alle 
da. Die Hülser Gemeinschaft und das 
Brauchtum stehen für uns im Mittel-
punkt!”(qpr)                                                                                                                  

             PRINZEN-ORDEN IST INTERNATIONAL

LÄNDER-FLAGGEN, BERGE &  
FUSSBALL                                                                                                                   
„Mit unserem Orden trägt jeder immer 
Hüls an seinem Herzen“, wünscht sich  
das 60. Hülser Prinzenpaar. 
Der Orden von Prinz Christian I. und 
Prinzessin Helene I. zeigt ganz groß wie 
international doch der Hülser Karneval ist. 
Bereits im Jahre 1981 wurde Prinzessin 
Nancy I. aus den Niederlanden an der 
Seite ihres deutschen Prinzen Heinz II. 
(Erlenwein) frenetisch gefeiert. In der Mit-
te des  grün-weißen Ortsumrisses grüßt 
das Hülser Wappen. Die Nationalflagge 
der Republik Österreich mit den drei glei-
chen Streifen in den Farben Rot-Weiß-Rot 
hat Lieblichkeit Helene für ihr Geburts-
land gemalt. Direkt daneben hisst Tollität 
Christian die Nationalflagge der Bundes-
republik Deutschland  mit den Farben 
Schwarz-Rot-Gold. Zwei Berge mit Gipfel, 
die von Schnee bedeckt sind, symbolisie-
ren die Lienzer Dolomiten in der Tiroler 
Heimat von Prinzessin Helene. Der Fuß-

ball weist darauf hin, dass Prinz Christian 
Mannschaftstrainer beim Hülser Sport 
Verein ist. Und ein kräftiges Breetlook darf 
selbstverständlich nicht fehlen. (qpr)    

Breetlook und Helau.

Ihr/Euer Team von „hüls life“
Christian A. Kölker und 
Tobias Stümges

Das neue Hülser Prinzenpaar Christian I., 
Helene I. und ihre Kinder Isabel und Kilian 
begeisterten das Publikum in Heinrichsstift.  

Der Prinzenpaar-Orden 2017 zeigt die In-
ternationalität des Hülser Karnevals.                       
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Karnevalisten im Schützenwesen		  hin und her

Der neue „Burekönig“ heißt Frank 
Latsch vom Komitee Karnevalzug 
Hüls 1979 e.V.
In der Klaus-Lauterbach-Halle wurde 
am 06. Januar gemeinsam mit dem 
Hülser Königshaus, Stephan und Silke 

Latsch neuer „Burekönig“
Hoppe, um den hölzernen Vogel ge-
schossen. Mit 77 Schüssen holte der 
Pressesprecher des Komitees den Vo-
gel von der Stange. Zu seinen Ministern 
ernannte er den 2. Zugleiter Frieder 
Fleischmann und Michael Dülks. (tob)

Frank Latsch (Mitte) mit seinen Ministern Frieder Fleischmann (li.) und Michael 
Dülks (re.)

Der Hülser Breetlook-Karneval 
und der Kölsche Fastelovend wer-
den ganz persönlich miteinander 
verbunden. Diesen gemeinsamen 
Spaß an der Freud´ kennt und för-
dert gerne der 69-jährige Heinrich 
Visentin, der in Hüls wohnt. 
„Seit 2005 bin ich Mitglied der Ehren-
Garde der Stadt Köln 1902 e.V.,” sagt 
lachend der vielfach aktive Pensionär. 
„Ohne einen Bürgen konnte ich in die 
Traditionsgesellschaft nicht aufgenom-
men werden!” „Viele Jahre  während 
meiner aktiven Corpszeit habe ich die 
Fernsehsitzungen der EhrenGarde mit 
organisiert,” erinnert  sich Heinrich 
Visentin. Nach seiner aktiven Zeit als 
Ehrengardist trifft sich der gebürtige 
Kempener - sprich: Kempsche Jong 
- mit seinen Freunden regelmäßig 
einmal  im Monat  im historischen 
Kölner Baudenkmal  Hahnentorburg. 
Der ehemalige  Berufsfeuerwehrmann, 
Fuhrpark-Leiter der Absatzzentrale und 
jetzige Schirrmeister des Technischen 
Hilfswerks Krefeld  ist ein gefragter 
Spezialist mit weiteren Ruheständlern 
im Führungs- und Einsatzstab von Feu-

JEDEN MONAT  
VON HÜLS-Köln / KÖLN-hüls                                                                                                      

erwehr, Polizei und THW in Krefeld. Er 
restauriert im Verein zur Erhaltung hi-
storischer Einsatzfahrzeuge Krefeld e.V. 
zurzeit eine Drehleiter und ein Sonder-
fahrzeug der Polizei. (qpr)

Ehrengardist Heinrich Visentin hat viele 
Orden für seine Brauchtumspflege er-
halten.                     
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Neues aus der Wirtschaft		GUT   SCHUSS!

Der Hülser Steinmetz- und Bildhau-
ermeister Hartmut Franzen hat zu 
Beginn des neuen Jahres seinen Be-
trieb am Mühlenweg 59a in Hüls an 
seinen Sohn Daniel übergeben. Der 
61-Jährige Franzen kann sich damit 
voll und ganz seinen Lieblingshob-
bys Radfahren, Segeln, Wandern und 
Schwimmen widmen. 
Sein Handwerk erlernte Hartmut Fran-
zen bei einem Krefelder Betrieb. Nach 
abgeschlossener Ausbildung 1971 und 
einigen Jahren der Berufserfahrung zog 
es ihn 1976 nach Soest. Fünf Jahre 
später kam er nach Krefeld zurück und 
eröffnete seinen ersten Betrieb 1981 auf 
der Krefelder Straße 114. Rückblickend 
auf sein Berufsleben ist Senior Franzen 
sichtlich stolz auf seine getätigten Kir-
chenrestaurationen in St. Cyrikas, St. 
Antonius in Tönisberg und St. Clara in 
Dortmund. In Krefeld arbeitete er zu-
dem an bedeutsamen Bauten wie: Burg 
Linn, Südbahnhof, Schönwasserpark 
und Stadtwaldhaus. Mit Daniel Franzen 

Generationswechsel bei 
„Grabmale Franzen“

hat Vater Hartmut nun einen hervorra-
genden Nachfolger finden können. Der 
35-Jährige Hülser führt seit vielen Jah-
ren bereits eigenständig seinen Betrieb 
auf der Friedensstraße 148 am Uerdin-
ger Friedhof, sowie seit Herbst letzten 
Jahres eine weitere Betriebsstätte in 
St. Tönis unter dem Namen „Tönisvor-
ster Grabmale“. Mit „Grabmale Uhlen“ 
in Oppum folgte Ende 2016 eine wei-
tere Übernahme. Hartmut Franzen, der 
wie sein Sohn Daniel in vielen Vereinen 
engagiert ist, war neben seinem Beruf 
auch Obermeister der Steinmetzinnung 
Krefeld, Mönchengladbach und Viersen. 
In diesem Bereich soll ihm Daniel Fran-
zen, der derzeit stellvertretender Ober-
meister ist, in absehbarer Zeit auch 
folgen. Bereits ab dem 13. Lebensjahr 
schnupperte Daniel Franzen in das Be-
rufsumfeld seines Vaters: „In den Ferien 
habe ich meinem Vater im Betrieb ge-
holfen. Irgendwann war das Interesse so 
groß, dass ich wusste, dass ich diesen 
Beruf auch erlernen möchte.“ Zusam-
men mit seiner Frau Yvonne, die sich 
am Standort Uerdingen und Tönisvorst 
um die Kundenbetreuung kümmert, 
bieten Sie ihren Kunden zusätzlich zur 
Betriebsstätte am Mühlenweg auch 
Ausstellungsflächen Am Strathof sowie 
auf der Tönisberger Straße 124 (neben 
ehemals Blumen Kaufmann). Um Termi-
nabsprache wird gebeten. Telefonisch 
erreichen Sie „Grabmale Franzen“ un-
ter 02151 735532 oder im Web unter 
www.grabmale-franzen.de (tob)

Besuchen Sie unsere Homepage 
www.lifejournale.de

Daniel, Yvonne und Hartmut Franzen 

PRINZESSIN & PRINZ 
DER SCHÜTZEN                                                                                                             
Eine Prinzessin und einen Prinzen 
proklamieren auch die Histo-
rischen Schützenbruderschaft von 
Hüls 1464-1597 e.V. zum Anfang 
eines jeden Jahres. 
Beim Stiftungsfest wurden am 14. 
Januar den sportlichen Majestäten 
die silbernen Amtsketten und beson-
dere Symbole überreicht. Jungschüt-
zen-Prinzessin 2017 ist Nadine Som-
mer, die bereits zum dritten Mal den 
Schießwettbewerb für sich entscheiden 
konnte. Neuer Prinz ist Schüler Maxi-
milian Gäbelein geworden. Er siegte 
gegen starke Konkurrenz mit dem 22. 
Gewehr-Schuss. (qpr)     

Prinzessin Nadine Sommer (l.) und Prinz 
Maximilian Gäbelein (r.) freuen sich mit 
dem 1. Brudermeister G. Tenberg (M.) 
über die Auszeichnungen.

kleine karnevalisten feiern

Kinderkarneval bei der 
Pfarrjugend
Am Karnevalsfreitag, 24. Februar, 
veranstaltet die Katholische Pfarr-
jugend Hüls bereits zum vierten 
Mal eine Party für jüngere Karne-
valsjecken. 
Alle Kinder im Alter zwischen acht und 
16 Jahren sind in der Zeit von 16.30 

Uhr bis 19.30 Uhr ins Heinrich-Joep-
pen-Haus eingeladen. Der Eintritt ist 
kostenlos. Anmeldeformular müssen 
von den Eltern unterzeichnet mitge-
bracht werden. Die entsprechenden 
Formulare erhält man auf der Home-
page der Pfarrjugend. (red)
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es geht vorran in Hüls...		

MEHR MUT ZUR ZUFRIEDENHEIT

BREETLOOK FÜR DEUTSCHLAND                                                                                                                   
„Das Gemüse Breetlook macht die 
Seele leicht und schafft Frohsinn”,  
sagt lachend der bekannte Hülser 
Breetlooksman. Seine Kultfigur 
hatte Sechserrat-Allrounder Ste-
fan Erlenwein vor 19 Jahren in-
szeniert. 
Im Wahljahr 2017 will  der “Krä-
hen”-Kabarettist als B.R. Eetlooks-
man ganz Deutschland motivieren. 
Seine Vision ist gleich dem Par-
tei-Slogan: “We make Germany breet 
again!” Also: Breetlook für Deutsch-

land, kurz BfD genannt, soll mehr Mut 
zur Zufriedenheit zurück bringen!” „In 
Hüls ist ja alles super. Hüls ist zu-
frieden. Und das wollen wir auf ganz 
Deutschland übertragen. Denn in der 
Republik wird zu viel gemeckert und 
gezetert", sagt „der Mann fürs Kanz-
leramt“. Mit  Breetlook-Schnäpschen 
für Erwachsene und Breetlook-Bon-
bons für Kinder hat der B. R. Eetlook-
sman auf dem Hülser Markt am 21. 
Januar viele Fans schnell überzeugen 
können. (qpr) 

Der B.R.Eetlooksman hatte schnell auf dem Hülser Wochenmarkt viele Fans um 
sich geschart.                    

vive la france

Ein Hauch von Frankreich  
Am 11. Januar durften die Siebt- und 
Achtklässler der Robert-Jungk-Ge-
samtschule eine etwas andere Fran-
zösischstunde erleben. 
Eine junge Französin, Madame Coutand, 
fuhr mit einem stilechten Renault Kan-
goo vor und hatte allerlei Interessantes 

im Gepäck. Mit Spielen, aktueller fran-
kophoner Musik, französischen Ju-
gendzeitschriften und Filmen gestaltete 
sie kurzweilige Unterrichtsstunden fast 
ausschließlich in ihrer Muttersprache. 
Die jungen Gesamtschüler stellten mit 
Erstaunen und großer Freude fest, 
dass sie durchaus in der Lage waren, 
einer „waschechten“ Französin zu fol-
gen und sich sogar mit ihr zu verstän-
digen. FranceMobil ist ein Programm 
des Institut français Deutschland, des 
Deutsch-Französischen Jugendwerk 
(DFJW) und der Robert Bosch Stiftung 
mit der Unterstützung der französischen 
Botschaft in Deutschland und Renault 
Deutschland AG. (red)

Leistungs-bilanz 2016 
und MaSSnahmenkatalog 2017 

Der Hülser Bezirksvorsteher blickt 
auf ein erfolgreiches Jahr 2016 zu-
rück. So wurde die Fußgängerzone 
auf der Krefelder Straße erneuert, 
die umfangreichen Kanalbauarbei-
ten in den Bereichen Schulstraße, 
Steeger Dyk und Klever Straße ab-
geschlossen, sowie der Boomdyk 
teilsaniert. 
Zudem wurde die Sicherheit von 
Anwohnern, Fußgängern und Fahr-
radfahrern durch weitere Verkehrs-
beruhigungsmaßnahmen gestärkt. Im 
Bereich der Kindertageseinrichtungen 
wurde die KiTa An de Dreew fertig-

gestellt und die bilinguale 3-Gruppen 
Kindertageseinrichtung „Zauber-
sterne“ am Hölschen Dyk eröffnet. 
Mit dem „Bonhoeffer Haus“ eröffnete 
Ende des Jahres eine Seniorenein-
richtung mit insgesamt 90 Einzel- 
und Doppelzimmer/Appartements in 
der Nähe des Hülser Krankenhauses. 
Die dazugehörenden Haltestellen der 
Hülser Ortsbusse auf dem Hölschen 
Dyk in Höhe des Freibades wurden 
Anfang Januar 2017 eingerichtet. 
Auch für 2017 hat sich die Bezirksver-
tretung einiges vorgenommen. Hans 
Butzen: "Das Hülser Freibad wird sa-
niert und die Brücke zur Hülser Burg 
neu gebaut. Der Radweg entlang des 
Steeger Dyks wird ebenfalls erneu-
ert. Die finanziellen Mittel für diese 
Maßnahmen stehen zur Verfügung; 
ebenso für die neue Platzgestaltung 
des Kirmesmarktes und den Bau eines 
Wohnhauses im Bereich der alten 
Feuerwache. Die Entwurfsplanungen 
für die Neugestaltung des Kirmes-
platzes sollen in der ersten Sitzung 
der Bezirksvertretung vorgestellt wer-
den. Weitergehen soll es 2017 auch 
mit dem Gewerbepark Den Ham, dem 
geplanten Bebauungsplan Fette Henn 
und dem U 3 – Ausbau der Kinderta-
geseinrichtung Leuther Straße." (red)
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Neues aus dem Hülser Handel

Mit Beginn des Monats Februar gibt 
es einen Inhaberwechsel bei Optik 
Erkelentz. 

Inhaberwechsel bei Optik Erkelentz   

Die langjährigen Mitarbeiter Katrin 
Hanses und Patrick Dohmen haben 
Thomas Erkelentz mit 58 Jahren in 

Augenoptikermeister Thomas Erkelentz (M.) hat sein Optik-Fachgeschäft an  
Augenoptikermeisterin Katrin Hanses (r.) und Optiker Patrick Dohmen (l.) übergeben.

den liebevollen Ruhestand geschickt. 
Die 28-jährige Katrin Hanses ist seit 
2013 ein bekanntes Gesicht im Team 
von Optik Erkelentz. Wenn sie sich nicht 
gerade um ihre Kunden kümmert, geht 
die in St. Tönis lebende Augenoptiker-
meisterin gerne ins Kino oder trifft sich 
mit Freunden. Ihr Geschäftspartner 
Patrick Dohmen aus Krefeld ist seit 
2015 bei Optik Erkelentz dabei. Der 
39-jährige Optiker ist bekennender Fan 
des 1. FC Köln, verheiratet und Vater 
von zwei Kindern. Für die Kunden soll 
sich mit dem Wechsel, außer bei den 
Öffnungszeiten, nichts ändern: „Der 
Name Optik Erkelentz bleibt bestehen, 
wir wollen zunächst unser Servicean-
gebot ausbauen“, so Katrin Hanses. Die 
neuen Öffnungszeiten sind wie folgt: 
Montag bis Freitag von 09 bis 13 und 
von 14.30 bis 18.30 Uhr. Samstag ist 
von 09 bis 14 Uhr geöffnet. (tob)

Neues aus der Bücherei

Neuer Look
In wenigen Wochen ist es so  weit. 
Die Katholische öffentliche Bücherei 
St. Cyriakus wird renoviert und neu 
gestaltet. Die Räume der Bücherei 
erhalten einen neuen modernen Look. 
Die Idee zur Umgestaltung hatte das 
Leitungsteam der KöB, Katja Vornhusen 
und Maria Feldhoff, unter deren Feder-
führung die Gestaltung organisiert und 
umgesetzt wird. So beginnen die Arbeiten 
voraussichtlich Anfang März. Neben neu-
en Möbeln wird auch die Raumstruktur 
verändert, so wird zum Beispiel die Aus-

„Hölsche Proben"

HOCHZEITS-RAUSCH                                                                                                                  
Mit neun bisher unbekannten Schau-
spielerinnen und Schauspielern aus 
dem Ensemble der  Hölschen Komö-
die hat das neue Stück „Eine Braut 
zuviel” die Hülser Premiere in der 

Spielzeit März 2017. 
Leiter Ludwig Croonenbroeck von der 
Theatergruppe der Katholischen Arbeit-
nehmer- Bewegung (KAB) Hüls sagt be-
geistert: ”Das ist eine Hochzeits-Story mit 
vielen Überraschungen!” Seit September 
2016 sind die einzelnen Rollen verteilt. 

Die Akteure treffen sich wöchentlich zu 
den Proben im Heinrich-Joeppen-Haus. 
Nur für ein kurzes Foto-Shooting durf-
te der Fotograf für hüls life eine Probe 
besuchen. Auch eine Zeitungs-Kollegin 

hat eine wichtige Aufgabe zur Aufklä-
rung des Hochzeitsturbulenzen gleich 
mit zwei Bräuten. Alle insgesamt sechs 
Aufführungen, sowohl am dritten als 
auch am vierten März-Wochenende im 
Heinrich-Joeppen-Haus, sind bereits 
ausverkauft. (qpr)

leihtheke einen neuen Platz bekommen. 
Lassen Sie sich überraschen und freuen 
Sie sich auf die neue Atmosphäre.   In der 
Zeit des Umbaus findet die Ausleihe in der 
Taufkapelle der Pfarrkirche St. Cyriakus 
statt. (red)
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wechsel bei der polizei in hüls

BEZIRKSPOLIZIST  UWE STADLER 
KOMMT AUS ST. TÖNIS                                 
Bei der Hülser Bezirkspolizei ist dem-
nächst ein Personalwechsel ange-
sagt. Polizeihauptkommissar Oliver 
Nordholt verlässt den Bezirksdienst 
im Rathaus und wechselt zum Be-
zirksdienst an der Westparkstraße.  
Hier übernimmt  der  51-jährige sport-
begeisterte Polizeibeamte zukünftig die 
Aufgaben als szenekundiger Beamter 
für die Bereiche Jugend und Sport sowie 
die Assistenz des Dienststellenleiters 

von Polizeihauptkommissar Frank Fran-
ke, der vielen Hülserinnen und Hülsern  
gut bekannt ist. Polizist Nordholt arbeitet 
jetzt bereits seinen Nachfolger in der 
Hülser Dienststelle ein. Polizeihaupt-
kommissar Uwe Stadler, der aus der so-
genannten Apfelstadt St. Tönis kommt, 
freut sich auf die neue Aufgabe in Hüls. 
Der 57-jährige war zuvor im Streifen-
dienst der Polizeiwache Nord tätig. (qpr) 

BEISPIELHAFTER EINSATZ

HÜLSER SCHÜTZEN-JUBILARE                                                                                                                     
Beim traditionellen Stiftungsfest 
am 14. Januar in der Ökume-
nischen Begegnungsstätte dank-
ten die Historischen Schützenbru-
derschaften von Hüls 1464-1597 
e.V. langjährigen Mitgliedern für 
ihren beispielhaften Einsatz. 
Präses Pfarrer Paul Jansen und der 
ehemalige 2. Jungschützenmei-

ster Michael Milbert wurden für ihre 
25-jährige Mitgliedschaft mit Urkunde 
und silbernem Festabzeichen geehrt. 
Die Ex-Schützenkönigin und Jung-
schützenmeisterin Sylvia Heer und die 
Bruderschaftler Jürgen Kersten sowie 
Norbert Kühnen erhielten für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft Urkunde und gol-
denes Festabzeichen. (qpr)

1. Brudermeister Günter Tenberg (l.) und 2. Brudermeister Richard Soppe (r.) gra-
tulierten auch den Jubilaren Pfarrer Paul Jansen, Sylvia Heer und Norbert Kühnen.  

Polizeihauptkommissar Uwe Stadler (l.) übernimmt von Polizeihauptkommissar 
Oliver Nordholt (r.) die Aufgaben als Bezirksbeamter.                    

Haus Orbroich feiert Wiedereröffnung
Am Freitag, 02. Februar, eröffnet 
das Restaurant „Haus Orbroich“ 
nach vielen Wochen der Renovie-
rungsarbeiten im neuen Look. 
Den Gästen wird beim Einkehren vor 
allem die neuen Böden, die frische 
Farbe an den Wände, die neue Theke 
sowie die moderne Elektrik ins Auge 
fallen. Seit mehr als 28 Jahren ist der 
beliebte Hülser Landgasthof auf der 
Klever Straße 222 in Orbroich im Be-
sitz der Familie Liebold. Nach dem zu 
frühen Verlust des Vaters Wolfgang, 
haben sich seine Kinder Bianca, 
Christian und Sebastian zusammen 
mit Mutter Ursula ein Herz gefasst 
und entschlossen das Restaurant in 
seinem Sinne fortzuführen. Die gute 
Seele der Familie Ursula Liebold, 
die für den Service verantwortlich 
ist, freut sich, dass ihre Kinder das 
„Erbe“ ihres Vaters übernehmen 
wollen: „Mit meinen Kindern und un-
seren neun Angestellten sind wir ein 
seit vielen Jahren bestehendes und 
hervorragend eingespieltes Team. 
Meine Tochter Bianca Bischof als 

gelernte Hotelfachfrau, Christian als 
gelernter Koch und Sebastian als 
Kaufmann bilden eine gute Basis zum 
Führen des Hauses.“ Mit einer neuen 
leicht veränderten Speisekarte will 
der Familienbetrieb vor allem auf gu-
tbürgerliche Küche setzen, so gibt es 
am Donnerstag nach wie vor den be-
liebten Schnitzeltag. Fischliebhaber 
dürfen sich auf ein tolles Angebot am 
Aschermittwoch, 01. März, freuen. Ab 
Mai plant die Hülser Familie Liebold 
zahlreiche neue Veranstaltungsfor-
mate im angrenzenden Biergarten, 
so soll es am Vatertag, 25. Mai, ein 
Grillevent geben. Im Oktober dürfen 
sich die Gäste dann über „bayerische 
Wochen“ mit entsprechendem Fest-
bier freuen. Da mit Leni (8) und Svea 
(2) auch schon die dritte Generation 
Einzug hält, dürfen sich auch Kinder 
auf zahlreiche Veranstaltungen im 
Jahr freuen. Einen kleinen Wermuts-
tropfen gibt es auch, so wird es den 
geliebten Kuchenverkauf erstmal 
nicht geben. Kommen Sie also vorbei, 
es lohnt sich! Die Öffnungszeiten sind 

wie folgt: Montag, Donnerstag, Frei-
tag und Samstag ab 17 Uhr, Sonntag 
ab 09 Uhr mit Frühstücksbuffet, zwi-
schen 11.30 und 14 Uhr Mittagstisch 

und ab 17 Uhr Abendkarte. Dienstag 
und Mittwoch ist Ruhetag. Reservie-
rungen unter Tel.: 730240 (tob)

Familie Liebold freut sich auf die Wiedereröffnung: Svea mit Mutter Annika Fimmers und 
Vater Christian, Leni mit Mutter Bianca Bischof, Ursula und Sebastian Liebold.



hüls life 9

Neu in Hüls

              NEUJAHRSEMPFANG IN HÜLS

MUHAMAD & HAMSA 
SAGEN DANKE HÜLS
Zum gemeinsamen Neujahrsemp-
fang am 15. Januar hatten die katho-
lische St. Cyriakus-Pfarrgemeinde  
und die evangelische Kirchenge-
meinde Hüls auch viele internatio-
nale Flüchtlinge mit ihren Paten und 
Helfern ins Heinrich Joeppen-Haus 
eingeladen. 
Wie die Herausforderungen und Chan-
cen in der neuen Heimat Hüls gerne 
angenommen und bewältigt werden, 
erzählten Muhamad, Jovan und Hamsa 

bei Interviews mit Leiter Karl Heußen 
von der Hülser Flüchtlingshilfe. Mehr als 
100 Ehrenamtler und viele Patenfamilien 
betreuen die Flüchtlinge in Hüls. Dabei 
konnten viele Wohnungen und alles das, 
was zum Start in der neuen Heimat be-
nötigt wird, umfangreich vermittelt wer-
den. Auch für Besuche von Ämtern und 
Einrichtungen werden kostenlose Fahr-
dienste organisiert. Abschließend sagten 
Muhamad, Hamsa und Jovan: „Danke 
an alle in Hüls!” (qpr)                                                                                                                  

Ein neues Zuhause  
am Hölschen Dyk 
Helle, freundliche Einzelzimmer und 
Appartements, offene Wohnbereiche 
und eine grüne Umgebung: Seit Ende 
vergangenen Jahres ist das neue 
Seniorenzentrum Bonhoeffer-Haus 
des Neukirchener Erziehungsvereins 
am Hölschen Dyk in Hüls in Betrieb. 
Der Umzug aus dem Dreikönigenhaus, 
das der Erziehungsverein aufgegeben 
hat, klappte reibungslos. Die Bewoh-
nerinnen und Bewohner sowie das 
Personal haben sich schnell an die neue 
Einrichtung gewöhnt. Die offizielle Eröff-
nung des Zehn-Millionen-Baus ist für 
das Frühjahr geplant.  „Der Umzug war 
schon ziemlich aufregend“, sagt Heim-
leiterin Angela Prietz (48). „Schließlich 
macht man so etwas nicht jeden Tag“. 
Mehr als 600 Umzugskisten mussten 
vorher gepackt und nach Hüls gebracht 
werden. Für die Bewohnerinnen und 
Bewohner waren Busse der Stadtwer-
ke organisiert worden. Zufrieden mit 
dem Umzug ist auch Birgit Poppinga. 
Die 58jährige Bewohnerin lebte seit 
2012 im Dreikönigenhaus und fühlt 
sich mittlerweile sehr wohl im neuen 
Haus. Was ihr besonders gefällt, sind 
die gemütlich eingerichteten Wohn-
bereiche, jeweils mit einer eigenen 
kleinen Küche. „Ich habe mich gut 
zurechtgefunden und schon viele Be-
wohner kennengelernt, die ich bisher 
nur vom Sehen her kannte“, sagt die 
gebürtige Düsseldorferin. Der Name 
des neuen Hauses spiegelt sich auch in 
den Bezeichnungen der drei Wohnbe-
reiche wider. Sie heißen „Morgenlicht, 
„Himmelsfreude“ und „Sonnenglanz“ 
und stammen allesamt aus Texten des 
im April 1945 im Konzentrationslager 
Flossenbürg ermordeten evangelischen 

Theologen und Widerstandskämpfers 
Dietrich Bonhoeffer. „Wir wollten ganz 
bewusst einen Bezug zu Dietrich Bon-
hoeffer herstellen“, sagt Angela Prietz. 
Insgesamt verfügt das Haus über 90 
Plätze, darunter sechs Appartements 
für Ehepaare. Zehn Plätze sind für die 
Kurzzeitpflege vorgesehen. 60 Bewoh-
ner sind aus dem Dreikönigenhaus mit 
nach Hüls gezogen. Ein kleiner Teil der 
ursprünglich 72 Bewohner in der Innen-
stadt zog ins Gerhard-Tersteegen-Haus 
an der Virchowstraße, das ebenfalls 
vom Neukirchener Erziehungsverein 
betrieben wird. 45 Mitarbeiter beschäf-
tigt der Erziehungsverein im Bonhoef-
fer-Haus – in Pflege, Hauswirtschaft, 
Haustechnik, Therapie, Betreuung und 
Sozialarbeit. Aktueller Personalbedarf 
besteht vor allem in der Pflege. Wer 
das Haus besichtigen möchte, hat dazu 
nach Voranmeldung Gelegenheit. Tele-
fon: 6591-406. (red)

Schon gut eingelebt: Bewohnerin Birgit Poppinga (rechts) mit Heimleiterin Ange-la 
Prietz. Foto: Erziehungsverein

Beim Interview mit Karl Heußen und der Patenfamilie Schnock sagten Muhamad, Hamsa 
und Jovan: „Danke Hüls“.                        
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Bretterbühne
Die Akteure des Tönisberger Ama-
teurtheaters "Bretterbühne" pro-
ben schon eifrig für die Auffüh-
rungen des neuen Lustspiels mit 
dem Titel "Pension von leichter 
Sitte". 
Die Premiere für das Lustspiel in drei 
Akten von Carl Slotboom ist am Don-
nerstag, 16. März, im Pfarrheim. Die 

Musikerin Melanie Wintersig hat sich das 
Saxofon-Spiel selbst beigebracht.                       

Narrenpartys  
in der Köhlerhalle
"Alle Narren unter einem Hut", so 
heißt es am Karnevalssamstag, 25. 
Februar, ab 20 Uhr in der Köhlerhal-
le am Schmeddersweg in Kempen. 
Zur größten Karnevalsparty am Nie-
derrhein werden wieder rund 3000 
Besucher erwartet. Auch in diesem 
Jahr sorgt die Show-Band "Smile" für 
Musik. Tickets gibt es wie im Vorjahr 

für 13 Euro, beispielsweise in der 
Gärtnerei van der Bloemen, An Stei-
nen 8, in St. Hubert. Einen Tag später 
am Sonntag, 26. Februar, findet dann 
ebenfalls in der Köhlerhalle die Vorabi-
fete der beiden Kempener Gymnasien 
statt. Karten gibt es im VVK für 10 
Euro bei Schreibwaren Beckers. (red)

Rosenmontagszug in Kempen
"Wenn Kemp'sche Jecke trecke" - so 
heißt es am Rosenmontag, 27. Febru-
ar, wenn der im letzten Jahr ausgefal-
lene Zug in Kempen nachgeholt wird. 
Das Prinzenpaar Rainer I. und Angelika 
I. (Pasch) freut sich bereits mit seinen 
Pagen Christoph und Simone durch die 
Straßen der Stadt Kempen ziehen zu 
können. Ab 10.30 Uhr stellen sich die 
Zugteilnehmer auf der Kleinbahnstraße 
bis zur Otto-Schott-Straße an den vor-
gezeichneten Stellen entsprechend der 
Zugnummer auf. Der Zug beginnt um 
12.11 Uhr am Bahnhof. Zugleiter Theo 

Balters und sein Stellvertreter Patrick Prill 
führen dann die Gruppen und Wagen auf 
einem geänderten Zugweg an. Der Zug 
weg im Detail: Von der Post zieht der ge-
samte Tross weiter auf der Thomasstra-
ße um den Klosterhof über Orsay- und 
Wambrechiesstraße auf den Möhlenring. 
Dann über die Ellenstraße und den But-
termarkt in die Judenstraße, weiter über 
Engerstraße, Donkring, Rabenstraße, Hei-
lig-Geist-Straße, Hessenring, Heyerdrink, 
Dämkesweg, Berliner Allee, Schmedders-
weg zur Köhlerhalle. (red)

Halbfastenmarkt
Benötigen Sie Blumenzwiebeln für 
den Sommer oder Stoffe für neue 
Vorhänge? 
Dann besuchen Sie am Dienstag,  
21. März, ab 10 Uhr den Halbfasten-
markt in Herzen von Kempen. An  

diesem Tag finden Sie alles, was Ihr 
Herz begehrt. Rund 200 fliegende 
Händler preisen auf einem der  
beliebtesten Krammärkten der Region 
ihre Waren zum Kauf an. (red)

Aufführungen finden wie folgt statt: 
17.; 18.; 24.; und 25. jeweils um 
19:30 Uhr sowie am 19. und 26.03 
um 18 Uhr. Die Seniorenvorstellung 
findet am Montag, 27. März, um 18 
Uhr statt. Die Vorführungen am 16.; 
17. und 18. sind bereits ausverkauft. 
Weitere Infos auch unter www.bret-
terbuehne-toenisberg.de (tob)

MELANIE WINTERSIG  
IST EIN MULTITALENT                                                                                                                  

„Melanie Wintersig ist ein Multi-
talent in der Kleinen Karnevals-
gesellschaft Nette Stölle Jonges 
Hüls 1927 e.V. Sie spielt nicht nur 
vortrefflich ihr Saxofon in  unserer 
BigBand, sondern kann außerdem 
sehr gut singen und tanzen”, freut 
sich Präsident Ralf Gitzelmann. 
Die 42-jährige geborene Krefelderin 
kann jetzt ihre 25-jährige KKG- Mit-
gliedschaft feiern. Zu ihrem silbernen 
Jubiläum wird die begeisterte Karne-
valistin  bei der ersten KKG-Sitzung 
mit einer Urkunde für ihre Verdienste 
um das Brauchtum geehrt werden. 
„Karneval ist mein alleiniges Hobby. 
Dann hütet mein Ehemann Thomas 
zuhause unsere zwei Kinder”, sagt 
lachend die Musikerin. Für Proben 
und Veranstaltungen kommt Melanie 
Wintersig seit 15 Jahren immer aus 
Mönchengladbach nach Hüls. (qpr)

             REBECCA & PIA NEU IN DER BÜTT

NEUIGKEITEN  
AUS DEM NÄHKÄSTCHEN
„Unsere Gäste möchten wieder 
mehr Reden in der närrischen 
Bütt hören!” erfuhr 1. Präsident 
Ralf Gitzelmann von der Kleinen 
Karnevals-Gesellschaft Nette Stöl-
le Jonges 1927 e.V. in vielen Ge-
sprächen mit Besucherinnen und 
Besuchern. 
Diesen Publikumswunsch wollen die 
flotten Trina-Tänzerinnen Rebecca 
Colling und Pia Bexkens jetzt mit 
einem neuen Zwiegespräch gerne er-
füllen. „Mit dem erfahrenen Büttred-
ner und Literaten Hans-Georg Dyba 
und der langjährigen Spielleiterin Ro-

switha Jenkes haben wir uns zusam-
men gesetzt, um eine lustige Rede 
gemeinsam zu schreiben,” erzählen 
begeistert die 12- und 14-jährigen 
Gymnasiastinnen bei einer verdienten 
Probenpause im Saal Goldener 
Hirsch. „Aus dem so genannten Fa-
milien-Nähkästchen werden wir wit-
zige Neuigkeiten ausplaudern.” Mehr 
aber wollen die sympathischen und 
fröhlichen Teenager nicht verraten. 
Der rauschende Applaus der pro-
benden KKG-Akteure bewies, dass  
das Zwiegespräch ein jeckes High-
light wird. (qpr)

Die Trina-Gardistinnen Rebecca Colling und Pia Bexkens freuen sich auf ihre Premiere in 
der närrischen KKG-Reden-Bütt.                        
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Stefan  
Verhasselt – 
Kabarett 4.0
Frei nach der Devise "Wer kommt, 
der kommt" hat Stefan Verhas-
selt sein 4. Kabarett-Programm  
benannt. 

Am Freitag, 3. März, gastiert er damit 
um 20 Uhr in der Kulturfabrik Krefeld. 
Freuen Sie sich auf einen unterhalt-
samen Kabarettabend mit scharfen 
und charmanten Analysen unseres 

Krefelder Rosenmontag
Der Krefelder Rosenmontagszug am 
27. Februar ist der Höhepunkt der 
Karnevalssession in Krefeld. Einige 
hundertausend kostümierte Men-
schen säumen dann wieder den Zug-
weg. 
Der Zug setzt sich ab 12.11 Uhr vom 
Sprödentalplatz aus in Bewegung. Da-
nach geht es wie folgt weiter: Uerdinger 
Straße, Rheinstraße bis Dampfmühlen-
weg, rechts in den Dampfmühlenweg, 
links in die St.-Anton-Straße bis Königs-

traße, rechts in die Königstraße, links in 
die Carl-Wilhelm-Straße bis zum Rathaus, 
vor dem Rathaus links in die Schneider-
straße bis St.-Anton-Straße, links in die 
St.-Anton-Straße, rechts in die Fried-
richstraße, bis Rheinstraße, links in die 
Rheinstraße bis Ostwall, rechts in den 
Ostwall bis Südwall, rechts in den Südwall 
(nördliche Seite) bis Breitestraße, rechts 
in die Breitestraße bis Marktstraße, links 
in die Marktstraße bis zur Hubertusstra-
ße, rechts in die Hubertusstraße bis zur 
Drießendorfer Straße, rechts in die Drie-
ßendorfer Straße bis Geldernsche Straße, 
links in die Geldernsche Straße über Ora-
nierring bis Girmesgath, rechts in den Gi-
rmesgath (nördliche Fahrbahn) bis Hülser 
Straße, rechts in die Hülser Straße, gera-
de durch über Oranierring auf die Stern-
straße, Friedrichsplatz (rechts herum), 
Friedrichstraße bis St.-Anton-Straße, links 
in die St.-Anton-Straße, ab Primark und 
über Ostwall Auflösung des Zuges. (red)

täglichen Daseins! Oberhalb der Gür-
tellinie, aber manchmal auch unterhalb 
der Grabkante. Mit viel Wortwitz und 
vielen neuen Lachern. Stefan Verhas-
selt erläutert beispielsweise den über-
lebenswichtigen Unterschied zwischen 
"Betuppen" und "Betrügen" und macht 
seine Zuschauer zu Zeugen der drama-
tischen Entwicklung, die ein scheinbar 
harmloser Rucola-Salat auslösen kann. 
Auch die Fortsetzung der typischen 
sprachlichen Eigenheiten des Niederr-
heiners gehört zum neuen Solopro-
gramm des bekannten Kabarettisten. 
Karten gibt es  bei der Kulturfabrik 
Krefeld, Telefon 858687 (täglich zwi-
schen 10 und 16 Uhr) oder unter www.
kulturfabrik-krefeld.de (red)

Besuchen Sie unsere  
Homepage 

www.lifejournale.de



Gruseln macht so richtig spaSS
Mit sechserrat im Schauer-Stift		

Keine Angst! Der Sechserrat der 
Katholischen Jugend Hüls e.V. will 
niemandem das Fürchten beibrin-
gen. 
Vielmehr soll das Thema “Grusel-Ga-
la im Schauer-Stift” die sicherlich 

glücklichen Gäste zu eigenen furcht-
erregenden Phantasie-Kostümie-
rungen und Maskeraden motivieren.                                                                                                                    
Denn nur mit einem Glückslos konnte 
eine Eintrittskarte für eine der vier 
Sitzungen gekauft werden. Gruseln 

macht dann so richtig Spaß an einem 
innovativen, langen Sitzungsabend. 
Horror-Clowns müssen draußen blei-
ben, denn es wird friedlich und mit 
Spaß Karneval gefeiert! (qpr)                                                                                                                  
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Jetzt Buchen: 5162616


